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I. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
 

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium (NLG) – Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule: 

Im Schulprogramm des Niklas-Luhmann-Gymnasiums ist als wesentliches Ziel der Schule 

beschrieben, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen in den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung 

des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu 

entwickeln. Das Fach Geschichte leistet hierzu einen besonderen Beitrag in den Bereichen der 

kulturellen Bildung und der Demokratiebildung. Zur Förderung des selbstständigen und 

individuellen Lernens erfolgt die Arbeit im Fach Geschichte nach kollegialen Absprachen unter 

Berücksichtigung des schulweiten Konzeptes zur Binnendifferenzierung.  

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds:  

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium ohne gebundenen Ganztag 

mit erweiterten Bildungsangeboten, an dem zurzeit etwa 730 Schülerinnen und Schüler von 

etwa 60 Lehrpersonen unterrichtet werden. Es liegt südöstlich von Bielefeld an einem Pass 

über den Teutoburger Wald in der Stadt Oerlinghausen, die mit etwa 17.000 Einwohnern die 

fünftgrößte Stadt im Kreis Lippe ist. In der Nähe des Gymnasiums befindet sich die 

Stadtbibliothek, so dass eine enge Zusammenarbeit bei bestimmten Unterrichtsvorhaben 

möglich ist.  

Unterrichtliche Bedingungen: 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Geschichte sechs Lehrkräfte, die alle die Facultas für 

Geschichte in der Sekundarstufe I und II besitzen. Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal 

pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. Darüber hinaus werden 

kontinuierlich Aspekte der Qualitätssicherung von Unterricht thematisiert. Zudem finden 

innerhalb der Fachgruppe weitere Dienstbesprechungen statt. 

Fast alle Unterrichtsräume sind mit Prowise-Boards und WLAN ausgestattet. Im 

Nachmittagsunterricht erhalten Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Projekten und 

Arbeitsgemeinschaften erweiterte Bildungsangebote.  

Geschichte wird in Klasse 6 sowie den Klassen 8-10 angeboten. In der Oberstufe kann 

Geschichte als Grund- bzw. Leistungskurs fortgeführt und somit im Abitur belegt werden. 

Exkursionen und Projekte: 

Die Fachschaft Geschichte plant im Rahmen des Fahrtenkonzeptes, das am Niklas-Luhmann-

Gymnasium gegenwärtig überarbeitet wird, regelmäßig Exkursionen mit fachlichem Bezug 

durchzuführen. Des Weiteren findet in Klasse 10 eine obligatorische Gedenkstättenfahrt statt. 

 

II. Unterrichtsvorhaben nach Jahrgangsstufen 
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II.a Entscheidungen zum Unterricht 
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (UV) wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 

Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 

zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 

werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u. a. Möglichkeiten im 

Hinblick auf inhaltliche Schwerpunkte und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 

an-derer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) lässt. Abweichungen über 

die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Medienkompetenzen, die im Medienkompetenztrahmen verankert sind und in 

Unterrichtsvorhaben verbindlich oder fakultativ vermittelt werden, sind gesondert 

ausgewiesen und durch gelbe Markierungen zusätzlich hervorgehoben. Kompentenzen, die 

der Berufsorientierung dienen, sind blau markiert. 

 

II.b Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Wie Menschen das Fremde und den 

Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 

weltgeschichtlicher Perspektive 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Anleitung methodische 

Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1),  

• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Begegnung von islamischer und 

christlicher Welt –Konfliktpotenziale und 

Entwicklungschancen 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen 

und Darstellungen, vergleichen 

Informationen aus ihnen miteinander und 

stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
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• analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen (und der Analyse von und 

kritischer Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen) fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche 

Quellen (und Darstellungen) wie Karten, 

Grafiken, Schaubilder, (und) Bilder, 

(Karikaturen und Filme) (MK7), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen 

für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle 

von historischen Erfahrungen in 

gesellschaftlichen und politischen 

Entscheidungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 

und nehmen damit am (schul-) öffentlichen 

Diskurs teil (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein 

in weltgeschichtlicher Perspektive) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Darstellung der Germanen in römischer 

Perspektive 

• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und 

Europa 

• Was Reisende erzählen – Selbst- und 

Fremdbild in der frühen Neuzeit 

• Fremdsein, Vielfalt und Integration – 

Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 

19. und 20. Jahrhundert 

 

Zeitbedarf: 24 Std. 

• identifizieren Verstehensprobleme und 

führen die notwendigen Klärungen herbei 

(MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht an 

(MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 

und Fachbegriffe adressatenbezogen und 
problemorientiert dar und präsentieren 

diese auch unter Nutzung elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene 

Beiträge zu ausgewählten Formen der 

öffentlichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur (HK5). 

 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche 

Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter 

und früher Neuzeit) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Religion und Staat 

• Die Entwicklung von Wissenschaft und 

Kultur 

• Die Kreuzzüge 

• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der 
Frühen Neuzeit 

 
 
Zeitbedarf: 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die 

Menschenrechte in historischer Perspektive  

 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren fachgerecht innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien 
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und beschaffen zielgerichtet Informationen 

zu einfachen Problemstellungen (MK2),  

• wenden aufgabengeleitet, an 

wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation 

von Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht an 

(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie (Karten, 

Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Karikaturen 

und Filme (MK7), 

• stellen grundlegende Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet und strukturiert 
auch in Kartenskizzen, Diagrammen und 

Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 

Person und Gruppe zur historischen Welt 

und ihren Menschen dar  (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen 

für die Gegenwart unter der Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in 

gesellschaftlichen und politischen 

Entscheidungsprozessen (HK2), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten um 

gegenwärtige Verantwortung für historische 

Sachverhalte und deren Konsequenzen 

(HK3). 

 
 

 

 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in 

historischer Perspektive) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ideengeschichtliche Wurzeln und 
Entwicklungsetappen 

• Durchsetzung der Menschenrechte am 

Beispiel der Französischen Revolution 

• Geltungsbereiche der Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart 

 

Zeitbedarf: 30 Std. 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 
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III.  Leitmedium 
 

Die Fachschaft Geschichte hat sich für das Schulbuch Horizonte für die Einführungsphase 

entschieden. 

 

IV. Leistungsbewertung 
 

Die Leistungsfeststellung durch schriftliche Leistungsüberprüfungen im Unterrichtsfach 

Geschichte obliegt der Entscheidung der jeweils unterrichtenden Fachlehrkraft. Zur 

Feststellung der sonstigen und mündlichen Mitarbeit werden folgende Möglichkeiten 

beispielhaft angewendet:  

 

Kompetenzbereiche Indikatoren Mögliche Überprüfungsformen 

Sachkompetenz 

Wahrnehmung von 

historischen Zeugnissen und 

von Veränderungen in der 

Zeit 

Ermittlung einer historischen 

Frage/eines historischen 

Problems 

 

Darstellung synchroner 

Zusammenhänge und 

diachroner Entwicklungen 

 

Fragen an Gegenstand, 

Sachverhalt oder 

Zusammenhang stellen, die 

in die Vergangenheit führen 

 

Reflektierter Umgang mit 

historischem Sach- und 

Faktenwissen unter 

Verwendung von 

fachspezifischen Kategorien 

und Begriffen 

 

• Vortrag 

• Mindmap 

• Strukturskizze 

• Plakate 

• Portfolio 

• Lerntagebuch 

• Protokoll 

• Broschüre 

Methodenkompetenz 

Anwendung heuristischer 

Verfahren zur 

Informationsbeschaffung 

 

Erschließung und Darstellung 

von historischen Quellen und 

Darstellungen 

 

Überführung historischer 

Sachverhalte in eigene 

Narrationen 

 

Auswahl und Entscheidung 

über geeignete 

Quellengattungen und 

Darstellungen zur 

Beantwortung einer 

historischen Fragestellung 

 

Anwendung grundlegender 

Arbeitsschritte der Analyse 

bei Beachtung des 

kommunikativen 

Zusammenhangs 

 

Darstellen der inhaltlichen 

Ergebnisse 

aufgabenbezogen geordnet 

und fachsprachlich 

verständlich 

 

• eigenständige Recherche 

• Plädoyer halten 

• Quellenanalyse (Primär-, 

Sekundär-, Bildquellen) 

• Sach- und Werturteile  
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Urteilskompetenz 

Argumentative historische 

Narration als Ausdruck 

historischer Urteilsbildung 

 

 

Beurteilen im historischen 

Kontext und Formulierung 

einer eigenen begründeten 

Position; dabei 

Verknüpfung von 

Kategorien, 

Betrachtungsebenen und 

Perspektiven 

 

Erörtern eines historischen 

Problems auf Grundlage 

einer Pro- und Contra-

Argumentation und 

Entwicklung einer Position 

 

• Sach- und Werturteile  

• schriftliche Stellungnahme 

• Diskussionen  

• Priorisierung/Prioritätenliste 

• Plädoyer halten 

• Erstellen von Bewertungs-

bögen 

Handlungskompetenz 

Sinnbildung über 

Zeiterfahrung und 

Werturteilsbildung an 

Zeiterfahrung 

 

Erstellung von Beiträgen 

verschiedener Art für die 

Nutzung in bzw. Teilhabe an 

Diskursen über Geschichts- 

und Erinnerungskultur 

 

• Standbild 

• Rollenspiel 

• Diskussionen 

• Broschüre 

• Quiz 

 

 

Die Formen der Leistungsüberprüfung werden im Unterricht didaktisch binnendifferenziert 

eingesetzt. 

 

V.  Anzahl und Dauer von Klausuren 
 

Im Fach Geschichte wird in der Einführungsphase pro Halbjahr eine Klausur geschrieben. 

Klausuren werden von den Schülerinnen und Schülern je nach Laufbahnplanung individuell 

angewählt. Die Dauer ist auf 90 Minuten festgesetzt. 

 

VI. Hausaufgaben 
 

Bezogen auf das Hausaufgabenkonzept des NLG richtet sich die Fachschaft Geschichte nach 

den im Schulprogramm vereinbarten Leitlinien. 
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I. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
 

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium (NLG) – Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule: 

Im Schulprogramm des Niklas-Luhmann-Gymnasiums ist als wesentliches Ziel der Schule 

beschrieben, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen in den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung 

des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu 

entwickeln. Das Fach Geschichte leistet hierzu einen besonderen Beitrag in den Bereichen der 

kulturellen Bildung und der Demokratiebildung. Zur Förderung des selbstständigen und 

individuellen Lernens erfolgt die Arbeit im Fach Geschichte nach kollegialen Absprachen unter 

Berücksichtigung des schulweiten Konzeptes zur Binnendifferenzierung.  

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds:  

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium ohne gebundenen Ganztag 

mit erweiterten Bildungsangeboten, an dem zurzeit etwa 730 Schülerinnen und Schüler von 

etwa 60 Lehrpersonen unterrichtet werden. Es liegt südöstlich von Bielefeld an einem Pass 

über den Teutoburger Wald in der Stadt Oerlinghausen, die mit etwa 17.000 Einwohnern die 

fünftgrößte Stadt im Kreis Lippe ist. In der Nähe des Gymnasiums befindet sich die 

Stadtbibliothek, so dass eine enge Zusammenarbeit bei bestimmten Unterrichtsvorhaben 

möglich ist.  

Unterrichtliche Bedingungen: 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Geschichte sechs Lehrkräfte, die alle die Facultas für 

Geschichte in der Sekundarstufe I und II besitzen. Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal 

pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. Darüber hinaus werden 

kontinuierlich Aspekte der Qualitätssicherung von Unterricht thematisiert. Zudem finden 

innerhalb der Fachgruppe weitere Dienstbesprechungen statt. 

Fast alle Unterrichtsräume sind mit Prowise-Boards und WLAN ausgestattet. Für jede 

Schülerin und jeden Schüler steht ein Wörterbuch zur Verfügung. Im Nachmittagsunterricht 

erhalten Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften 

erweiterte Bildungsangebote.  

Geschichte wird in Klasse 6 sowie den Klassen 8-10 angeboten. In der Oberstufe kann 

Geschichte als Grund- bzw. Leistungskurs fortgeführt und somit im Abitur belegt werden. 

Exkursionen und Projekte: 

Die Fachschaft Geschichte plant im Rahmen des Fahrtenkonzeptes, das am Niklas-Luhmann-

Gymnasium gegenwärtig überarbeitet wird, regelmäßig Exkursionen mit fachlichem Bezug 

durchzuführen. Des Weiteren findet in Klasse 10 eine obligatorische Gedenkstättenfahrt statt. 

 



II. Unterrichtsvorhaben nach Jahrgangsstufen 
 

II.a Entscheidungen zum Unterricht 
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (UV) wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 

Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 

zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 

werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u. a. Möglichkeiten im 

Hinblick auf inhaltliche Schwerpunkte und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 

an-derer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) lässt. Abweichungen über 

die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Medienkompetenzen, die im Medienkompetenztrahmen verankert sind und in 

Unterrichtsvorhaben verbindlich oder fakultativ vermittelt werden, sind gesondert 

ausgewiesen und durch gelbe Markierungen zusätzlich hervorgehoben. Kompentenzen, die 

der Berufsorientierung dienen, sind blau markiert. 

 

II.b Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Beharrung und Wandel – 

Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen selbstständig zentrale 

methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, vergleichen 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des 

Fortschritts − sozioökonomische und 

politische Entwicklungen zwischen 1880 und 

1930 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Verstehensprobleme auch 

bei komplexeren Materialien und führen 

fachgerecht die notwendigen Klärungen 

herbei (MK4), 



Informationen aus ihnen miteinander 

und stellen Bezüge zwischen ihnen her 

(MK3), 

• wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, 

synchron, perspektivisch-

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht 

auch unter Einbeziehung digitaler 

Medien an (MK6, MKR 2.3, 5.2), 

• interpretieren und analysieren sach- 

und fachgerecht nichtsprachliche 

Quellen und Darstellungen wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 

Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 

und historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK7), 

• vergleichen Deutungen unter 

Berücksichtigung der Geschichts- und 

Erinnerungskultur, außerschulischer 

Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote und nehmen kritisch 

Stellung dazu (MKR 5.1, 5.2), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung  

historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 

eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, 

digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen 

Umfeld und beschaffen zielgerichtet 

• wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, 

synchron, perspektivisch-

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

• wenden zielgerichtet Schritte der 

Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen 

historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MKR 5.1), 

• interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen 

und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 

Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 

(MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, strukturiert 

und optisch prägnant in Kartenskizzen, 

Diagrammen und Strukturbildern dar 

(MK8), 

• beziehen Position in Debatten um 

gegenwärtige Verantwortung für 

historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• bewerten die Angemessenheit von 

geschichtskulturellen Erinnerungen an 

Kolonialisierungsprozesse auch in 

digitalen Angeboten (MKR 5.2, 5.3), 

• bewerten an einem konkreten Beispiel 

den Umgang mit geschichtskulturellen 

Zeugnissen deutscher Kolonial-

geschichte unter Berücksichtigung 

digitaler Angebote (MKR 5.2, 5.3), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen und vertreten begründet 

Positionen zu einzelnen historischen 

Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne 

Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 

und Krise), IF 5 (Die Zeit des 



Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MKR 2.1), 

• erläutern den Unterschied zwischen 

verschiedenen analogen und digitalen 

Quellengattungen und Formen 

historischer Darstellung (MKR 5.1). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne 

Industriegesellschaft zwischen Fortschritt 

und Krise), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse 

und Ordnungen des Friedens in der 

Moderne) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Europäische Friedensordnung nach den 

Napoleonischen Kriegen 

• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und 
die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft 

 

Zeitbedarf: 36 Std. 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 7 (Friedensschlüsse und 

Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vom Hochimperialismus zum ersten 

„modernen“ Krieg in der 
Industriegesellschaft 

• Internationale Friedensordnung nach 

dem Ersten Weltkrieg 

• Ursachen und Folgen der 

Weltwirtschaftskrise 1929 

• Politische und ideologische 

Voraussetzungen des 

Nationalsozialismus 

 

Zeitbedarf: 34 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IIIa: 

 

Thema: Der Zivilisationsbruch − 

Deutschland und Europa unterm 

Hakenkreuz 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, vergleichen 

Informationen aus ihnen miteinander 

und stellen auch weniger offenkundige 

Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen 

 



und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 

Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 

(MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung  

historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen in analoger und digitaler 

Form (fach-)sprachlich angemessen und 

vertreten begründet Positionen zu 

grundlegenden historischen Streitfragen 

(HK6, MKR Spalte 4, insbesondere 4.1), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen und vertreten begründet 

Positionen zu einzelnen historischen 

Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Politische und ideologische 

Voraussetzungen des 

Nationalsozialismus  

• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – 

Deutschland und Europa unterm 

Hakenkreuz 

Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext 

internationaler Verflechtungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

 
Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  



• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MK6), 

• stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und präsentieren 

diese auch unter Nutzung elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen 

historischen Standort dar, auch unter 

Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt sowie 

ihren Menschen betreffen und ggf. 

verändern (HK1), 

• beziehen Position in Debatten um 

gegenwärtige Verantwortung für 

historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von 

Geschichtsbildern und narrativen 

Stereotypen unter Berücksichtigung 

ihrer medialen Darstellung im 

öffentlichen Diskurs (MKR 5.3). 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 

eigenen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert) 

• recherchieren fachgerecht und 

selbstständig innerhalb und außerhalb 

der Schule in relevanten Medien und 

beschaffen zielgerichtet Informationen 

zu komplexen Problemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche 

historische Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, (diachron, 

synchron,) perspektivisch-

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und 

fachgerecht nichtsprachliche Quellen 

und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, 

Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, 

Bilder,) Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 

(MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge 

aufgabenbezogen geordnet, strukturiert 

und optisch prägnant in (Kartenskizzen, 

Diagrammen und) Strukturbildern dar 

(MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und präsentieren 

diese auch unter Nutzung elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen 

historischen Standort dar, auch unter 

Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt sowie 

ihren Menschen betreffen und ggf. 

verändern (HK1),  

• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung  

historischer Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2),  

• beziehen Position in Debatten um 

gegenwärtige Verantwortung für 



Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus 

in Deutschland und Europa 

• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) 
im Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 

historische Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3),  

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4),  

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 

eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• beurteilen Folgen der Flucht- und 

Vertreibungsbewegungen für die 

Betroffenen und die 

Nachkriegsgesellschaft auch unter 

Berücksichtigung digitaler Angebote 

(MKR 5.2, 5.3), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen in analoger und digitaler 

Form (fach-)sprachlich angemessen und 

vertreten begründet Positionen zu 

grundlegenden historischen Streitfragen 

(HK6, MKR Spalte 4, insbesondere 4.1),  

• präsentieren eigene historische 

Narrationen und vertreten begründet 

Positionen zu einzelnen historischen 

Streitfragen (HK6).  

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse 

und Ordnungen des Friedens in der 

Moderne) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vergangenheitspolitik und 

„Vergangenheitsbewältigung“ 

• Nationale Identität unter den 

Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland 

• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten 

Weltkrieg 

• Die Überwindung der deutschen Teilung 

in der friedlichen Revolution von 1989 

 

Zeitbedarf: 38 Std. 



Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische 

Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwendung 

geeigneter sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und präsentieren 

diese auch unter Nutzung elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme anschaulich 

(MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen 

historischen Standort dar, auch unter 

Beachtung neuer Erkenntnisse, die das 

Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt sowie ihren 

Menschen betreffen und ggf. verändern 

(HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die 

Gegenwart unter Beachtung historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen 

Inhaltsfeldern der Q1/Q2 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte 

unter zwei Perspektiven: internationaler 

Friede, innerer Friede (nach Wahl der 

Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs). 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden 
  



III.  Leitmedium 
 

Die Fachschaft Geschichte hat sich für das Schulbuch Horizonte für die Sekundarstufe II 

entschieden. 

 

IV. Leistungsbewertung 
 

Die Leistungsfeststellung durch schriftliche Leistungsüberprüfungen im Unterrichtsfach 

Geschichte obliegt der Entscheidung der jeweils unterrichtenden Fachlehrkraft. Zur 

Feststellung der sonstigen und mündlichen Mitarbeit werden folgende Möglichkeiten 

beispielhaft angewendet:  

 

 

Kompetenzbereiche Indikatoren Mögliche Überprüfungsformen 

Sachkompetenz 

Wahrnehmung von 

historischen Zeugnissen und 

von Veränderungen in der 

Zeit 

Ermittlung einer historischen 

Frage/eines historischen 

Problems 

 

Darstellung synchroner 

Zusammenhänge und 

diachroner Entwicklungen 

 

Fragen an Gegenstand, 

Sachverhalt oder 

Zusammenhang stellen, die 

in die Vergangenheit führen 

 

Reflektierter Umgang mit 

historischem Sach- und 

Faktenwissen unter 

Verwendung von 

fachspezifischen Kategorien 

und Begriffen 

 

• Vortrag 

• Mindmap 

• Strukturskizze 

• Plakate 

• Portfolio 

• Lerntagebuch 

• Protokoll 

• Broschüre 

Methodenkompetenz 

Anwendung heuristischer 

Verfahren zur 

Informationsbeschaffung 

 

Erschließung und Darstellung 

von historischen Quellen und 

Darstellungen 

 

Überführung historischer 

Sachverhalte in eigene 

Narrationen 

 

Auswahl und Entscheidung 

über geeignete 

Quellengattungen und 

Darstellungen zur 

Beantwortung einer 

historischen Fragestellung 

 

Anwendung grundlegender 

Arbeitsschritte der Analyse 

bei Beachtung des 

kommunikativen 

Zusammenhangs 

 

Darstellen der inhaltlichen 

Ergebnisse 

aufgabenbezogen geordnet 

 

• eigenständige Recherche 

• Plädoyer halten 

• Quellenanalyse (Primär-, 

Sekundär-, Bildquellen) 

• Sach- und Werturteile  



und fachsprachlich 

verständlich 

Urteilskompetenz 

Argumentative historische 

Narration als Ausdruck 

historischer Urteilsbildung 

 

 

Beurteilen im historischen 

Kontext und Formulierung 

einer eigenen begründeten 

Position; dabei 

Verknüpfung von 

Kategorien, 

Betrachtungsebenen und 

Perspektiven 

 

Erörtern eines historischen 

Problems auf Grundlage 

einer Pro- und Contra-

Argumentation und 

Entwicklung einer Position 

 

• Sach- und Werturteile  

• schriftliche Stellungnahme 

• Diskussionen  

• Priorisierung/Prioritätenliste 

• Plädoyer halten 

• Erstellen von Bewertungs-

bögen 

Handlungskompetenz 

Sinnbildung über 

Zeiterfahrung und 

Werturteilsbildung an 

Zeiterfahrung 

 

Erstellung von Beiträgen 

verschiedener Art für die 

Nutzung in bzw. Teilhabe an 

Diskursen über Geschichts- 

und Erinnerungskultur 

 

• Standbild 

• Rollenspiel 

• Diskussionen 

• Broschüre 

• Quiz 

 

 

Die Formen der Leistungsüberprüfung werden im Unterricht didaktisch binnendifferenziert 

eingesetzt. 

 

V.  Anzahl und Dauer von Klausuren 
 

Im Fach Geschichte werden pro Halbjahr zwei Klausuren geschrieben. Klausuren sind für alle 

Schülerinnen und Schüler des Leistungskurses verpflichtend. Die Dauer ist gestaffelt und folgt 

dem Beschluss der Lehrerkonferenz. In der Q1.2 kann eine – für gewöhnlich die erste – durch 

eine Facharbeit ersetzt werden. 

 

VI. Hausaufgaben 
 

Bezogen auf das Hausaufgabenkonzept des NLG richtet sich die Fachschaft Geschichte nach 

den im Schulprogramm vereinbarten Leitlinien. 
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I. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  
 

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium (NLG) – Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule: 

Im Schulprogramm des Niklas-Luhmann-Gymnasiums ist als wesentliches Ziel der Schule 

beschrieben, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen in den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung 

des Lernens die Potenziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu 

entwickeln. Das Fach Geschichte leistet hierzu einen besonderen Beitrag in den Bereichen der 

kulturellen Bildung und der Demokratiebildung. Zur Förderung des selbstständigen und 

individuellen Lernens erfolgt die Arbeit im Fach Geschichte nach kollegialen Absprachen unter 

Berücksichtigung des schulweiten Konzeptes zur Binnendifferenzierung.  

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds:  

Das Niklas-Luhmann-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium ohne gebundenen Ganztag 

mit erweiterten Bildungsangeboten, an dem zurzeit etwa 730 Schülerinnen und Schüler von 

etwa 60 Lehrpersonen unterrichtet werden. Es liegt südöstlich von Bielefeld an einem Pass 

über den Teutoburger Wald in der Stadt Oerlinghausen, die mit etwa 17.000 Einwohnern die 

fünftgrößte Stadt im Kreis Lippe ist. In der Nähe des Gymnasiums befindet sich die 

Stadtbibliothek, so dass eine enge Zusammenarbeit bei bestimmten Unterrichtsvorhaben 

möglich ist.  

Unterrichtliche Bedingungen: 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Geschichte sechs Lehrkräfte, die alle die Facultas für 

Geschichte in der Sekundarstufe I und II besitzen. Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal 

pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. Darüber hinaus werden 

kontinuierlich Aspekte der Qualitätssicherung von Unterricht thematisiert. Zudem finden 

innerhalb der Fachgruppe weitere Dienstbesprechungen statt. 

Fast alle Unterrichtsräume sind mit Prowise-Boards und WLAN ausgestattet. Für jede 

Schülerin und jeden Schüler steht ein Wörterbuch zur Verfügung. Im Nachmittagsunterricht 

erhalten Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Projekten und Arbeitsgemeinschaften 

erweiterte Bildungsangebote.  

Geschichte wird in Klasse 6 sowie den Klassen 8-10 angeboten. In der Oberstufe kann 

Geschichte als Grund- bzw. Leistungskurs fortgeführt und somit im Abitur belegt werden. 

Exkursionen und Projekte: 

Die Fachschaft Geschichte plant im Rahmen des Fahrtenkonzeptes, das am Niklas-Luhmann-

Gymnasium gegenwärtig überarbeitet wird, regelmäßig Exkursionen mit fachlichem Bezug 

durchzuführen. Des Weiteren findet in Klasse 10 eine obligatorische Gedenkstättenfahrt statt. 

 



II. Unterrichtsvorhaben nach Jahrgangsstufen 
 

II.a Entscheidungen zum Unterricht 
 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (UV) wird die für alle 

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 

Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 

zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 

werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u. a. Möglichkeiten im 

Hinblick auf inhaltliche Schwerpunkte und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse 

an-derer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) lässt. Abweichungen über 

die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

Medienkompetenzen, die im Medienkompetenztrahmen verankert sind und in 

Unterrichtsvorhaben verbindlich oder fakultativ vermittelt werden, sind gesondert 

ausgewiesen und durch gelbe Markierungen zusätzlich hervorgehoben. Kompentenzen, die 

der Berufsorientierung dienen, sind blau markiert. 

 

II.b Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Qualifikationsphase 1 (Q1) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Beharrung und Wandel – 

Modernisierung im 19. Jahrhundert 

  

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des 

Fortschritts – sozioökonomische und politische 

Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

  

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



• treffen selbstständig unter 

Offenlegung und Diskussion der 

erforderlichen Teiloperationen 

methodische Entscheidungen für eine 

historische Untersuchung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, 

vergleichen Informationen aus ihnen 

miteinander und stellen so auch den 

Konstruktcharakter von Geschichte 

heraus (MK3), 

• wenden unterschiedliche historische 

Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, 

synchron, perspektivisch-

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen 

fachgerecht auch unter Einbeziehung 

digitaler Medien an (MK6, MKR 2.3, 

5.2), 

• interpretieren und analysieren 

eigenständig sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 

Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK7), 

• vergleichen Deutungen unter 

Berücksichtigung der Geschichts- und 

Erinnerungskultur, außerschulischer 

Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote und nehmen 

kritisch Stellung dazu (MKR 5.1, 5.2), 

• entwickeln differenziert 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

• identifizieren Verstehensprobleme bei 

komplexen Materialien und führen 

fachgerecht die notwendigen 

Klärungen herbei (MK4), 

• wenden unterschiedliche historische 

Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, diachron, 

synchron, perspektivisch-

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5),  

• wenden zielgerichtet Schritte der 

Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen 

historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MKR 5.1), 

• interpretieren und analysieren 

eigenständig sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 

Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe 

Zusammenhänge strukturiert und 

optisch prägnant in Kartenskizzen, 

Diagrammen und Strukturbildern dar 

(MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter 

sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme (MK9), 

• entwickeln differenziert 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in 

Debatten über gegenwärtige 

Verantwortung für historische 



Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 

differenzierten eigenen Beiträgen teil 

(HK5), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, 

digitalen Medienangeboten sowie 

ihrem schulischen und 

außerschulischen Umfeld und 

beschaffen zielgerichtet Informationen 

und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MKR 2.1), 

• erläutern den Unterschied zwischen 

verschiedenen analogen und digitalen 

Quellengattungen und Formen 

historischer Darstellung (MKR 5.1). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne 

Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 

Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und 

deutsche Identität im 19. und 20. 

Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und 

Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Multilateraler Interessenausgleich 

nach dem Dreißigjährigen Krieg 

• Europäische Friedensordnung nach 

den Napoleonischen Kriegen 

• Die „Deutsche Frage“ im 19. 
Jahrhunder 

• Die „Zweite Industrielle Revolution“ 
und die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft 

Zeitbedarf: 60 Std. 

Sachverhalte und deren Konsequenzen 

(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

der öffentlichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur mit differenzierten 

eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• bewerten die Angemessenheit von 

geschichtskulturellen Erinnerungen an 

Kolonialisierungsprozesse auch in 

digitalen Angeboten (MKR 5.2, 5.3), 

• bewerten an einem konkreten Beispiel 

den Umgang mit geschichtskulturellen 

Zeugnissen deutscher 

Kolonialgeschichte unter 

Berücksichtigung digitaler Angebote 

(MKR 5.2, 5.3), 

• vergleichen gesellschaftliche Debatten 

um technische Innovationen in der 

Vergangenheit mit gegenwärtigen 

Diskussionen um die Digitalisierung 

(MKR 5.2, 5.3, 6.4), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen und vertreten begründet 

Positionen zu grundlegenden 

historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne 

Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 

Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – 

Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deu¬tungen), IF 7 

(Friedensschlüsse und Ordnungen des 

Friedens in der Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vom Hochimperialismus zum ersten 

„modernen“ Krieg in der 
Industriegesellschaft 

• Internationale Friedensordnung nach 

dem Ersten Weltkrieg 

• Ursachen und Folgen der 

Weltwirtschaftskrise 1929 



• Politische und ideologische 

Voraussetzungen des 

Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 60 Std. 

Unterrichtsvorhaben IIIa: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland 

und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen 

Quellen und Darstellungen, 

vergleichen Informationen aus ihnen 

miteinander und stellen so auch den 

Konstruktcharakter von Geschichte 

heraus (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren 

eigenständig sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, Grafiken, 

Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 

Bilder, Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln differenziert 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung  historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen in analoger und digitaler 

Form (fach-)sprachlich angemessen 

und vertreten begründet Positionen zu 

grundlegenden historischen 

Streitfragen (HK6, MKR Spalte 4, 

insbesondere 4.1), 

  



• reflektieren die Wirkmächtigkeit von 

Geschichtsbildern und narrativen 

Stereotypen unter Berücksichtigung 

ihrer medialen Darstellung im 

öffentlichen Diskurs (MKR 5.3). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Politische und ideologische 

Voraussetzungen des 

Nationalsozialismus 

• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich 
und) im Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 30 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 

 

 
Qualifikationsphase 2 (Q2) 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland 

und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, selbstständig 

Schritte der Interpretation von 

Textquellen und der Analyse von und 

kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter 

sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext 

internationaler Verflechtungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

  

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren fachgerecht und 

selbstständig innerhalb und außerhalb 

der Schule in relevanten Medien und 

beschaffen zielgerichtet Informationen 

zu komplexen Problemstellungen 

(MK2), 

• wenden unterschiedliche historische 

Untersuchungsformen an 

(gegenwartsgenetisch, (diachron, 

synchron,) perspektivisch-



problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer Datenverar-

beitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch 

außerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der 

eigenen Person und Gruppe zur 

historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen 

Positionen dar (HK1), 

• beziehen differenziert Position in 

Debatten um gegenwärtige 

Verantwortung für historische 

Sachverhalte und deren Konsequenzen 

(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffentlichen 

Geschichts- und Erinnerungskultur mit 

differenzierten eigenen Beiträgen teil 

(HK5), 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von 

Geschichtsbildern und narrativen 

Stereotypen unter Berücksichtigung 

ihrer medialen Darstellung im 

öffentlichen Diskurs (MKR 5.3). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Herrschaft des Nationalsozialismus 

in Deutschland und Europa 

• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich 
und) im Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 40 Std. 

ideologiekritisch, Untersuchung eines 

historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren 

eigenständig sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, (Grafiken, 

Statistiken,) Schaubilder,(Diagramme, 

Bilder,) Karikaturen, Filme und 

historische Sachquellen (u.a. 

Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe 

Zusammenhänge strukturiert und 

optisch prägnant in (Kartenskizzen, 

Diagrammen und) Strukturbildern dar 

(MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter 

sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme 

anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch 

außerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der 

eigenen Person und Gruppe zur 

historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen 

Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in 

Debatten über gegenwärtige 

Verantwortung für historische 

Sachverhalte und deren Konsequenzen 

(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die 

Teilnahme an Formen der öffentlichen 

Erinnerungskultur und begründen ihre 

Entscheidung differenziert (HK4), 



• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 

ausgewählten Formen der öffent-

lichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur mit differenzierten 

eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• beurteilen Folgen der Flucht- und 

Vertreibungsbewegungen für die 

Betroffenen und die 

Nachkriegsgesellschaft auch unter 

Berücksichtigung digitaler Angebote 

(MKR 5.2, 5.3), 

• präsentieren eigene historische 

Narrationen in analoger und digitaler 

Form (fach-)sprachlich angemessen 

und vertreten begründet Positionen zu 

grundlegenden historischen 

Streitfragen (HK6, MKR Spalte 4, 

insbesondere 4.1). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des 

Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 

Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und 

Deutungen), IF 6 (Nationalismus, 

Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 

und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse 

und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Vergangenheitspolitik und 

„Vergangenheitsbewältigung“ 

• Nationale Identität unter den 

Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland 

• Konflikte und Frieden nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

• Die Überwindung der deutschen 

Teilung in der Revolution von 1989 

Zeitbedarf: 65 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische 

Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

  

 



Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen fachspezifische Sachverhalte 

auch mit hohem Komplexitätsgrad 

unter Verwendung geeigneter 

sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe/Kategorien 

adressatenbezogen sowie 

problemorientiert dar und 

präsentieren diese auch unter Nutzung 

elektronischer 

Datenverarbeitungssysteme 

anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen 

vom Verhältnis der eigenen Person 

und Gruppe zur historischen Welt und 

ihren Menschen auch im Widerspruch 

zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert 

Handlungsoptionen für die Gegenwart 

unter Beachtung historischer 

Erfahrungen und der jeweils 

herrschenden historischen 

Rahmenbedingungen (HK2). 

Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern 

der Q1/Q2 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter 

zwei Perspektiven: internationaler Friede, 

innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in 

Absprache mit dem Kurs).  

Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 125 Stunden 

 

III. Leitmedium 
 

Die Fachschaft Geschichte hat sich für das Schulbuch Horizonte für die Sekundarstufe II 

entschieden. 

 

IV. Leistungsbewertung 
 



Die Leistungsfeststellung durch schriftliche Leistungsüberprüfungen im Unterrichtsfach 

Geschichte obliegt der Entscheidung der jeweils unterrichtenden Fachlehrkraft. Zur 

Feststellung der sonstigen und mündlichen Mitarbeit werden folgende Möglichkeiten 

beispielhaft angewendet:  

 

 

Kompetenzbereiche Indikatoren Mögliche Überprüfungsformen 

Sachkompetenz 

Wahrnehmung von 

historischen Zeugnissen und 

von Veränderungen in der 

Zeit 

Ermittlung einer historischen 

Frage/eines historischen 

Problems 

 

Darstellung synchroner 

Zusammenhänge und 

diachroner Entwicklungen 

 

Fragen an Gegenstand, 

Sachverhalt oder 

Zusammenhang stellen, die 

in die Vergangenheit führen 

 

Reflektierter Umgang mit 

historischem Sach- und 

Faktenwissen unter 

Verwendung von 

fachspezifischen Kategorien 

und Begriffen 

 

• Vortrag 

• Mindmap 

• Strukturskizze 

• Plakate 

• Portfolio 

• Lerntagebuch 

• Protokoll 

• Broschüre 

Methodenkompetenz 

Anwendung heuristischer 

Verfahren zur 

Informationsbeschaffung 

 

Erschließung und Darstellung 

von historischen Quellen und 

Darstellungen 

 

Überführung historischer 

Sachverhalte in eigene 

Narrationen 

 

Auswahl und Entscheidung 

über geeignete 

Quellengattungen und 

Darstellungen zur 

Beantwortung einer 

historischen Fragestellung 

 

Anwendung grundlegender 

Arbeitsschritte der Analyse 

bei Beachtung des 

kommunikativen 

Zusammenhangs 

 

Darstellen der inhaltlichen 

Ergebnisse 

aufgabenbezogen geordnet 

und fachsprachlich 

verständlich 

 

• eigenständige Recherche 

• Plädoyer halten 

• Quellenanalyse (Primär-, 

Sekundär-, Bildquellen) 

• Sach- und Werturteile  



Urteilskompetenz 

Argumentative historische 

Narration als Ausdruck 

historischer Urteilsbildung 

 

 

Beurteilen im historischen 

Kontext und Formulierung 

einer eigenen begründeten 

Position; dabei 

Verknüpfung von 

Kategorien, 

Betrachtungsebenen und 

Perspektiven 

 

Erörtern eines historischen 

Problems auf Grundlage 

einer Pro- und Contra-

Argumentation und 

Entwicklung einer Position 

 

• Sach- und Werturteile  

• schriftliche Stellungnahme 

• Diskussionen  

• Priorisierung/Prioritätenliste 

• Plädoyer halten 

• Erstellen von Bewertungs-

bögen 

Handlungskompetenz 

Sinnbildung über 

Zeiterfahrung und 

Werturteilsbildung an 

Zeiterfahrung 

 

Erstellung von Beiträgen 

verschiedener Art für die 

Nutzung in bzw. Teilhabe an 

Diskursen über Geschichts- 

und Erinnerungskultur 

 

• Standbild 

• Rollenspiel 

• Diskussionen 

• Broschüre 

• Quiz 

 

 

Die Formen der Leistungsüberprüfung werden im Unterricht didaktisch binnendifferenziert 

eingesetzt. 

 

V.  Anzahl und Dauer von Klausuren 
 

Im Fach Geschichte werden pro Halbjahr zwei Klausuren geschrieben. Klausuren sind für alle 

Schülerinnen und Schüler des Leistungskurses verpflichtend. Die Dauer ist gestaffelt und folgt 

dem Beschluss der Lehrerkonferenz. In der Q1.2 kann eine – für gewöhnlich die erste – durch 

eine Facharbeit ersetzt werden. 

 

VI.Hausaufgaben 
 

Bezogen auf das Hausaufgabenkonzept des NLG richtet sich die Fachschaft Geschichte nach 

den im Schulprogramm vereinbarten Leitlinien. 

 


